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Bild 3. Feuerwiderstandsfähigkeit verschiedener Deckenkonstruktionen

dabei nicht wärmer als 250° C werden. Einseitig dem Feuer
ausgesetzte Bauteile dürfen auf der der Wärmequelle
abgekehrten Seite nicht wärmer als 130° C werden».

«Als feuerbeständig gelten BauteUe, die einem
normalen Feuer und dem Löschwasser wenigstens l'/j Stunden

derart widerstehen, dass sie den Durchgang des Feuers
verhindern, dabei ihr Gefüge nicht wesentlich ändern
und ihre Standsicherheit und Tragfähigkeit nicht in
unzulässigem Masse verlieren. Feuerbeständig ummantelte
oder verkleidete Bauteile aus Stahl dürfen dabei nicht
wärmer als 250 ° C werden. Einseitig dem Feuer ausgesetzte
BauteUe dürfen auf der der WärmequeUe abgekehrten
Seite nicht wärmer als 130° werden».

«Als hochfeuerbeständig gelten Bauteile, die den Anfor¬

derungen an feuerbeständige BauteUe während mindestens
drei Stunden genügen».

Die BUder 2 und 3 zeigen eine Uebersicht über die
Feuerwiderstandsfähigkeit von Stützen und Decken.

Anforderungen an die konstruktive Durchbildung
von Industriebauten

Aehnlich wie grosse Ozeandampfer gegen Wassereinbruch
durch Längs- und Querschotten unterteilt sind, soUte auch
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Bild 6. Sogenannte Brandschürzen Bild 6. Ausbreitung des Brandes im Grand Hotel St. Morite
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